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Lokales.
Flörsheim , den 17. Juli 1909.

^ Sitzung der Gemeinde -Vertretung . Die Ver-
n̂ "̂ ung beschloß einstimmig, dem Antrag der Baukommission
dii!L ^ Vorsitzenden entsprechend, den Schulhausneubou auf^^eits »u diesem Zwecke erworbenen Gelände zwischend?kö}-1'110 Ju diesem Zwecke erworbenen Gelände zwischen
ig ^ "dstraße und dem Eddersheimerweg zu errichten. Dieöem  Eooersyelmerweg zu erricyren. L-,e
^ '0ll>mission wm.de mit den weiteren Vorarbeiten zum
gAföt ’̂e Anlagen und Bauprojekt beauftragt. — Dem
«Ol ariC Specht wird die Errichtung einer Anlegestelle
»oj, ."Ladeplatz für seinen Motorbootbetrieb, gegen eine
Iw, M̂ er  zu vereinbarende Pacht, genehmigt. Die Gemeinde-
l.?s"ung bewilligte die Mittel für die GaS-JostallationP .. . ••

^thaules, d«°s Krankenhauses und der Schule an der
^nstraßz im Betrage von 800 Mk. Die JnstallationS«

söge,, an ben Mindcstfoedernden vergeben werden.
"Jubiläumsfeier. Das Jubiläum des 50jährigen

der Niederlassung unserer Schwestern fand einenRitten
) bL -

mit Tedeum brachte die Gemeind̂ Gott den

UH ^ UCUtUU WV | I v t ** v . . . . . .

aber erhebenden Verlauf. Als kirchliches Fest trug
0t  allem kirchlichen Charakter. In einem feierlichen

'q)U!h' " Ulli . Ĵ CUCUUI UlUUfVC UIC vwwtvinvv . vw *«. wv . ,
in, ? l>en Dank dar für all das Gute, das unsre Ocdensfrauen
>0 t,.0ll fe ihres Hierseins gewirkt ; Herr Pfarrer Spring gab
*4’ öetJ5ê Jn Wirken

Fest predigt ein herrliches Bild von dem segens
soits *b ''ken unserer Schwestern und wünschte ihnen

y*  Gnade zu ihrer ferneren Tätigkeit in unserer Mitte.
dem feierlichen Requiem am vergangenen Diens

-achte die Gemeinde Flörsheim in dankbarem
. i e der Schwestern, die seit Gründung der Niederlassung

gewirkt und vom Herrn über Leben und Tod nun
sitz °Us ihrem Wirkungskreis auf Erden abberufen worden

Mittwoch Abend fand in dem festlich geschmÜck
. .̂ l der Kinderbcwabrichule ein Festakt statt, UM beiütj, der Kinderbcwahrschule ein Festakt statt, um den

Dank und Liebe zu bezeugen. Der Aktus wurde,
'e* durch einen herrlichen Chor des katholischen Lesever- j"lltz vuim einen yiLiuufc» vä-yut uc» -wv,v VV̂

der Leitung des Herrn Lehrers Jäger. Nach
%p en  Überbrachte'das Söhnchen des Herrn Kassiererl
E die Wünsche der Bewahrschule. die Wünsche der
Niet êt  fanden bereden Ausdruck in herrlichen Gedichten,r landen vereven«tusvrucr in yerrume»
Sm tJ8en von Anna Breuer und Elisabeth Bertram. Herr
\ Brctz sprach die Wünsche des Lehrerkollegiums aus.
io QcieneOfnin ließ durch Fräulein Margaretha Mohr
lll m*11 sinnreichen Gedicht seine Glückwünsche übermitteln.
W, “•«« des kath. JünglingsvereinS sprach Herr Senior
i'i ohl- seitens des kath. Arbeitervereins Herr Vizeprä-
^lgsj?^h Schneider, im Auftrag des kath. Lesevereins Herr
i>!ld^»t Aham Bertram, für den Kirchenchor, Elisabethen»
W;' bnd Mötterverein Herr Kaplan Burkard. Alle kirchl.

waren, vertreten durch ihre Vorstände, mit Fahnen- -
!ioaQ:'°<i erschienen. Noch einem Gesang des Marienver-

a Der Gesangverein „Sängerbund ", der sich am
Gesangswettstreit in Dotzheim am 10., 11. und 12. dS. MtS.
beteiligte, hat, wie nicht anders zu erwarten war, wiederum
ganz vorzüglich ageschnitten. Zum besseren Verständnis dieser
Behauptung lassen wir das gesamte Prämierungsergebnis
hier folgen, wenigstens der Abteilung, in welcher der Sänger¬
bund sang: ES erhielten(KlasseA. Abteil. I) beim

Klassenstngen:
1. Teutonia, Sprendlingen 199 Pkte. 4. Preis.
2. Quarlettverein, Wiesbaden 207 Pkte. 3. „
3. Germania, Kelsterbach 168 Pkte.
4 Sängerchor. Wiesbaden 208 Pkte. 2. „

. 5. Sängerbund, Flörsheim 210 Pkte. 1. „
Ehrensingen:

Teutonia, Sprendlingen 122 Pkte. 1. Preis.
Quartettverein. Wiesbaden 115 Pkte. 2. „
Sängerchor, Wiesbaden 107 Pkte.
Sängerbund, Flörsheim 109 Pkte.

Höchstes Ehrensingen:
Quartettverein, Wiesbaden 107 Pkte. 1.—2. Preis
Sängerchor, Wiesbaden 107 Pkte. 1.—2. „
Sängerbund, Flörsheim 105 Pkte. 3. „

Für den Gesangverein Sängerbund also ein äußerst ehren¬
volles Resultat, umsomehr wenn man in Beiracht zieht, daß
der Verein erst seit knapp einem halben Jahr von einem
aber durch und durch sach- und sachverständigen Dirigenten
ausgebildet wird. Diesem Manne ist der Verein also vor
allem zu großem Dank verpflichtet. Wünschen wir, daß
Sängerbund und Dirigent noch recht lange so erfolgreich
zusammen wirken mögen wie bisher.

a Koche mit Gas . Noch immer gibt eS auch unter
den intelligenteren Hausfrauen einige, welche glauben, daS
Kochen mit Gas sei zu teuer. Wer bei dieser vorgefaßten
Meinung bleibt, beraubt sich selbst einer Annehmlichkeit, die
gerade in der heißen Jahreszeit für die Gesundheit und daS>
Wohlbesinden der Hausfrau und damit der ganzen Familie!
von weitgehender Bedeutung ist. Darüber ist sich wohl heuteI
Niemand mehr im Zweifel, daß die Gasfeuerung die bequemste
und reinlichste ist, die man sich denken kann, aber wenige
ziehen dabei in Betracht, wieviel dadurch an Arbeitslohn
und Wäsche gespart wird, daß Staub und Ruhentwickelung
vollständig ausgeschlossen ist. Und sind nun die Kosten
wirklich so hoch? Ein Kocherbrenaer größerer Konstruktion
braucht in der Stunde 400 Ltr. Gas. Um einen Liter
Wasser zum Kochen zu bringen, da braucht man in den dazu
erforderlichen7 Minuten^ -^ ^ ^ Ltr. — 46 Liter GaS.

Am jenseitigen Ufer hatten mehrere hundert Kinder der
RüsielSheimer Schulen mit ihren Lehrer Aufstellung genom¬
men, um dem hochinteressanten Schauspiele zuzusehen. Nach
Schulschluß um 11 Uhr kamen auch unsere Kinder zu ihrem
Recht und konnten zu ihrer Freude den Rest de» unschuldigen
Vergnügens noch mit genießen.

* Frankfurta. M -, 15. Juli. Ein tödlicher Sturz.
In Sachsenhausen glitt ein Schulknabe auf einem Kirschen¬
kern aus und stürzte so, daß er mit dem Hinterkopf auf dem
Fußsteig aufschlug und einen Schädelbruch erlitt, an dessen
Folgen er gestern gestorben ist.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag 6 Uhr Beichtgelegenheit, 7  Uhr Frühmesse, 9 1/9
Uhr Hochamt mit sakr. Segen. Nachm. Sakramental.
BmderschaftSandacht mit Segen, 4 Uhr Mütterverein.

Morgen, Sonntag Generalkommunion des kath. Arbeiterver¬
eins, Mögen sich recht viele Männer den Mitgliedern
deS Arbeitervereins anschließen. .

Montag Brautamt für Lehrer Adolf Mock und Apollonia
Leicher.

Dienstag gest. Jahramt für die Verstarb, der Familie Pauli.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, den 18. Juli.
Der-Gottesdienst beginnt nachmittags nm 2 Uhr.

(Prediger Miffionar Spaich-WieSbaden.)

Vereins -Nachrichten.
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'»3 nt erschienen, vcacy einem rsesang oes
&Ot .̂erreichte Herr Kaplan in Vertretung unseres zur

Orb weilenden Herrn Pfarrers Spring das
ket Psarrgemeinde Flörsheim, zu dem die kath.

Jettene bereitwilligst einen namhaften Beitrag bewilligt
Das Geschenk bestand in einemC'borium für die

Htt. ^ "hauSkapelle und einem schön gearbeiteten Belum«ll, -7"̂ uuLiapeue un» clnem hohukicich
Sfili* ®Ciborium stammt auS der Kunstwerkstätte deS

Stu,9 en  HofjubelierS, Hof» und Domgoldschmieds Rauscher
Einest' Das Belum wurde in dem Mutterhause unsrer

in Dernbach, wo in der letzten Zeit verschiedene,
KC tnmen te unserer Pfarrkirche sehr kunstsinnig restauriert
vätt r! ""gefertigt . Zugleich mit dem Geschenk übermittelte

»n nochmals herzlichsten Dank und innige Segens-
seitens dtt ganzen Psarrgemeinde. Nach einem

&ebrhli} en  schönen Chorgesang des kath. Lesevereins dankte
s Schwester Oberin Justiniana im Namen der^iisesk "-»'ge eseywesier L>>oerin ^ ui >>ll>ana IN, ^tuu >c» un

»tj '‘’fäoft und im Namen ihres Hauses. Mit einemjoqHj. -iwuti  und im warnen lyres Vau,es. wrn einem
" »Großer Gott wir loben Dich," schloß die schöne

^lle Straßen unseres Ortes trugen schon in der
e* 8 ŝttages herrlichen Flaggenschmuck. Um 1 Uhr

°!t fanden sich die Vertreter der Civilgemeinde und, sunoen(icy Ote« erireier ver vaiougeaitHiue uuu
\ [h7ej löo cftanb im Schwesternhaus ein, um ihre Wünsche(aA MM«MM. Ainn«< Qnii/I fOr' ,v wi| 4Ullü IUI viiij um <umn | v*>v

Echen. Herr Bürgermeister Lauck überreichte unter
°"̂ en Worten den Schwestern als Andenken ein

?'tolo-"̂ .sus den Kinderfreund" darstellend, gestiftet von der
A tz» ye, nbe Flörsheim. Biele Gratulonden überdrachten

h.//,des Tages noch ihre Wünsche, ein Beweis dafür,
r UrJ . n̂sre Schwestern bei Hoch und Niedrig, Reich

jinb. Den Schluß des schönen Tages bildete eine
tẑ ^ onkandacht in der festlich geschmückten Kapelle

^"ksternhauses.

Angenommen 1000 Ltr. — 1 cbm. kosten 18 Pfg., dann
macht dies 0,83 Pfg. Rechnet man dagegen, daß 1 Bri¬
kett unter1 Pfg. nicht zu haben ist, daß ober auch kaum ein
einzelner Brikett zur Wärmeevtwickelung auSreicht, so ergibt
sich ohne Weiteres, daß GaS billiger ist, selbst wenn man
außer Acht lassen wollte, daß zum Anzünden der Briketts
noch Holz erforderlich ist. Selbstredend ist aber nicht jeder
Kocher so konstruiert, daß er die Heizkraft des Gases voll
ausnutzt. Man sei deshalb in der Anschaffung nicht allzu
sparsam. Ein sparsamer Verbrauch bringt die höheren An»
schaffungskosten bald wieder bei.

u Festspiel . Wir machen nochmals auf daS Festspiel
des Marienvereins aufmerksam. Zur Aufführung gelangen:
„Königin von GotteS Gnaden" und „Die lustigen WirtS-
ktnder". Anfang präcis 71/* Uhr. Die Aufführung findet
im Saale der Bewahrschule statt.

m Antomatensteuer . Vom Zollamt in Hochheim
wird darauf aufmerksam gemacht, daß vom 1. Juli cr. ab,
alle Automaten auch Grammophone und Musikwerke der
Steuerpflicht unterliegen. Es haben deshalb alle Besitzer
(nicht blos Gastwirte) solcher Apparate deren Besitz beim
Zollamt anzuzeigen.

a Die Preise , weiche der Gesangverein„Sängerbund"
beim Wettstreit in Dotzheim errungen, sind von heute ab
im Schaufenster des Bazars Uvkelhäußer ausgestellt.

ä Tanzmusik in Wirker. Im beliebten Ausflugsort
der FlörSheimer, W'cker, findet morgen Sonntag Tanzver¬
gnügen in der Gastwirtschaft Meier statt, wozu daS FlörS¬
heimer Publikum höfl. eingeladen ist. (Siehe Inserat.)

T Zu den am Freitag Vormittag am Main stattge-
sundenen militärischen Uebungen hatte sich wieder rin zahl¬
reiches Zuschauerpublikum eingefunden. Männlein und Weib¬
lein. Einer der letzteren soll sogar die Linsensuppe total
verbrannt und der Kochkroppe in Stücke zersprungen sein.

Hum. Musikgefeüfchast„Lyra": Heute SamStag
abend9 Uhr Versammlung>m Restaurant Kaisersaol.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahl-
reiches Erscheinen ersucht.

Milttärverei«. An die Anmeldung der Kinder, welche
sich am Waldsest beteiligen wollen, wird erinnert. Melde¬
schluß am 18. Juli, spätere Anmeldungen können nicht
mehr berücksichtigt werden.

Gesangverein„Sängerbund": Samstag Abend9 Uhr
Generalversammlung. Wegen Mttsingen am Montag
werden auch die passiven Mitglieder gebeten, recht
zahlreich an der Versammlung teilzunehmen.

Hum. Mufikgesellfchast„Lyra". Jeden Mittwoch Abend
8*/, Uhr Mustkstunde tm Restaurant„Kaisersaal."

Tnrngefellfchaft. Jeden Dienstag und Freitag Abend
Turnstunde im BeremSlokal„KarthauS"

Fremdeuveret» Alemannia. Jeden ersten Sonntag im
Monat Versammlung im BereinSlokal Becker.

Kath. JünglingSverein. Jeden Mittwoch und Samstag
Abend8 Uhr Turnstunde tm „Hirsch".

Gesangverein„Sängerbund". Montag Abendx/a9
Uhr Singstunde tm Hirsch.

Bürgerverei». Jeden ersten Montag im Monat Gene,
ralversammlung im BereinSlokal(Hirsch).

Turnverein , Flörsheim a. M.
Montag den 1». In « 190» Abends 8 l/a Uhr

fiauptversammlimg
im Gasthaus zum Taunus.

Tagesordnung:
1. Anträge verschiedener Mitglieder.
2. Besprechung über geplanten AuSstug.
3. Gründung einer AlterSriege.
4. Besprechung über Abhalten deS diesjährigen AbturnenS.
5. BereinSangelegenh'iten.
Die werten Mitglieder und Zöglinge werden dringend

gebeten, pünktlich zu erscheinen.
_ Der Vorstand

Schöne
2 2 !mmer - ^ oknung
zu vermieten. Feldbergftraste 12



Der neue Reichskanzler.
v« « Bethmanu -Hvtlweg zun , Reichskanzler ernannt.

Der „Reichsanzeiger " gibt die nachgesuchte Ent¬
lassung des Fürsten von B ü l o w unter Verleih¬
ung des schwarzen Adlerordens mit Brillanten bekannt.
Ferner die Ernennung des bisherigen Staatssekretärs
von Bethman  n --H ollweg  zum Reichskanzler,
zum Präsidenten des preußischen Staatsministeriums
und Minister des Auswärtigen.
Ferner die Ernennung des Staatsministers v. D e l-

b r ü ck zum Staatssekretär des Innern , ferner die Er¬
nennung des Staatssekretärs Sydow  zum Handelsmi-
nister, ferner die Ernennung des U-nterstaatssekretärs
des Innern Wermuth  zum Staatssekretär des Reichs¬
schatzamtes, ferner die nachgesuchte Entlassung des Kul¬
tusministers Holle und die Ernennung des Obcrpräsiden-
ten von Brandenburg von Trott zu Solz zum
Kultusminister  und schließlich die Ernennung des
Unterstaatssekretärs in der Reichskanzlei von Loebell zum
Oderpräsidenten von Brandenburg.

*
• " • ' - •

v.LLMmsrin-ttottvvegi

Die Bethmanns sind ein altes gostarsches Geschlecht,
das in der alten Katserstadt 1416 erscheint und im 16.
Jahrhundert zu den ratsfähigen Geschlechter» gehört . Der
Vater von Bethmann -Hollweg ist der zweite Sohn des
Ministers , Felix von Bethmann -Hollweg . Er erwarb die
Herrschaft Hohen-Finow im Kreise Oberbarnim . Seine
Gattin , die Mutter des Staatssekretärs , war eine Schwei¬
zerin, ein Fräulein Jsabella von Rougemont , deren Fa¬
milie aus dem Kanton Reuenburg stammt. Die Rouge¬
monts sind die Nachkommen des Bankiers und preußischen
Agenten m Paris , Dionysius Rougemont , der von Kömg
Friedrich 2. 1784 nobilitiert wurde . Der neue Reichskanz¬
ler stammt sowohl von mütterlicher wie von väterlicher
Seite von Kaufleuten ab.

Der frühere Staatssekretär mW jetzige Reichskanzler
ist seit dem Jahre 1889 mit Frütckein Marcha von Pfuel
verheiratet , Tochter des Ritterschastsdirektors Gustav von
Pfuel auf Wilkendorf aus dessen erster Ehe mit der Grä¬
fin Jfa Reventlow.

Herr von Bethmann -Hollweg gilt als gemäßigt kon¬
servativ . Während der wenigen Jahre , in denen er das
Erbe des Grafen Posadowsky verwaltet hat, ist er weder
schöpferisch noch organisatorisch in bemerkenswerter Weise
herdorgetreten . Das lag wohl weder an seinem Fleiß,
noch an seinem guten Willen ; das lag an den Verhält-
«sie « . Herr von Bethmann -Hollweg ist aus deni Gebiet
der auswärtigen Politik praktisch unbewandert . Das ist
«in « anko, das auch der gewissenhafteste Fleiß des Be¬
fähigtesten schwerlich ganz beseitigen kann. Gras Caprivis
Kanzlerschaft hat es bewiesen . Jn 'olgedessen wird dem
auswärtigen Restart unter einem »acht diplomatischen
Kanzler eine größere Selbständigkeit eiugeräumt werden,
wird an seine Spitze ein Mann gestellt werden ntüsse»,
der nicht nur Routine und Spezialkenntnisse besitzt, son¬
dern der auch eigene selbständige politische Ideen entwickelt.

Wochen-Rundfcharr.
Durch das fortwährende Regenlveiier ist auf dem

Lande viel verdorben worden und aus allen Gegenden
wird Hochwaster gemeldet . Die Fluten droben über ihre
Dämme zu steigen und mit elementarer Kraft Feld und
Wald zu überschwemmen und dadurch all die schönen
Fetdfrüchte, die vor einigen Wochen noch so stolz dastan¬
den, zu vernichten. An vielen Stellen stehen die Fluren
schon unter Wasser und die Flüsse selbst sind noch fort-
während im Steigen begriffen.

In unserer inneren Polititloird es jetzt ruhiger , nach¬
dem die Volksboten nach Schluß des Reichstages den Ber¬
liner Staub von sich schütteln konnte» . Noch knapp vor
Toresschluß wurde die vielumstrittene Neichssiimnzresorm
nach einem Uebereiukonunen zwischen dem Bundesrat ei¬
nerseits und der neuen Mehrheit andererseits , sowie die
Beamtenbesoldungsresorm erledigt . Viele Beamtenwün
sche werden bei dem Gesetze Wohl nicht erfüllt worden
sein, aber nachdem die Regierung gegenüber den Abän-
derungsanirägen zweiter Lesung ihr „Unannehmbar - ver¬
künden ließ , galt es , die Kvmmissioiisbe ?chlu„e wieder
herzustellen, sollte nicht das ganze Werk in die Brüche
gehen. Alle Pareteien haben der Vorlage zugest,nlmt,
nur wenige Abgeordneten ertthielteu sich der Stimmabga
be. Der Reichstag ist nun nicht vertagt worden wie an
faugs angenommen wurde , sondern er ist g e f ch l o s s e „
worden , >md zwar ist es die erste Session des tm Jahre
1907 , also vor 2J4 Jahre », gewählten Reichstages , da¬
durch den Schluß zu Ende ging . Zweintal ist er nach
langen Sitzungsperioden vertagt worden , vertagt imt Rüa
sicht aus schwebende Gesetzentwürfe, deren Komimssionsar
beiten man nicht fallen lasten wollte . Daß die Regier¬
ung jetzt den Schluß ausgesprochen hat, läßt sich in erster
Linie erklären durch den Kanzlerwechfel.  Dazu
kommt noch eins : Wäre der Reichstag vertagt worden,
so blieben der Präsident und die beiden Vizepräsidenten
im Amte . Bei Beginn einer neuen Session müssen sie >
ueugeivählt werden . Das jetzige Präsidium , der konser
vative Graf Udo Stolbera , der nationallibxrale Dr . Psa-
Ich« und der freisinnige Kaempf, war das Präsidium der

Blockmehrheit, es war gewählt unter ver Nachwirkung der
Januarwahlen . Nachdem aber der Block nicht mehr zu
den Lebenden zu zählen ist, wird auch wohl hierin eine
Aenderung zu erwarten sein. Die stärkste Pariei des Hau¬
ses, das Zentrum , wird wohl voraussichtlich, ivie seit
Dezennien , den Präsidenten stellen, während ein Konserva¬
tiver das Amt eines ersten Vizepräsidenten bekommen
wird . Damit verschwindet also auch ver letzte Rest der
einstigen Blockherrlichkeil.

Rußland hat jetzt wieder eine L o cks p i tze l-A \
jure,  die neben der jüngsten Affäre Azew ei» Streiflicht
aus die Zusammensetzung des russischen Polizei -Materials
wirft . Die größten Verbrecher tverden in Amt und Wür¬
den gesetzt, und wenn sie sich dann einigermaßen bewälj
rai , indem sie ihre früheren Kumpane inid deren Pläne
verraten , werden sic bald Wirtlicher Geheimrat mit dem
Prädikat „Exzellenz - , Diese Leute besinden sich nicht
selten in unmittelbarer Rahe des Zaren und in dieser
Gesellschaft fühlt sich der sonst so ängstliche Herrscher al¬
ler Reußen wohl und sicher. Der Pariser Revolutionär
Burzew hat sich durch feine neuerlichen Enthüllungen , durch
die der russische Polizeichej in Paris , Harting , entlarvt
wurde , große Verdienste erworben , zunial es sich anschei¬
nend bei diesem „Polizeichej - um ein ganz gefährliches
Subjekt handelt , das den jüngsten Anschlag aus de»
Präsidenten Fallieres aus dem Gewissen haben soll . Man
darf nun aber keinesfalls annehmen, daß der russischen
Regierung diese Enthüllungen angenehm sind, um mit
eisernem Besen auskehrcn zu können, im Gegenteil , mau
sucht jetzt sogar Burzew , den Enthüllei der Affäre, un¬
schädlich zu machen. In Petersburg iveiß man ganz ge¬
nau , woraus die Polizei zusammengesetzt ist, die größlen
Verbrecher haben in der Polizeilanfbahn die günstigsten
Chancen.

Auf dem Balkan regt es sich noch rnuner. Die kr e-
rische Frage  konnte noch nicht beigolegt tverden und
in Griechenland ist man der Ansicht, daß kriegerische Ver¬
wickelungen nach wie vor nicht ausgeschlossen sind. In
der Türkei scheint man große Lust zu haben, die in der
jüngsten Zeit erlittenen Schlappen durch einen Krieg mit
Griechenland wieder auszumerzen . Man verlangt von
den vier Schutzmächten allerlei Konzessionen, die diese
jedoch ablehnen und den Grundsatz der offenen Tür in
Kreta nicht verletzt wissen wollen . Die Jungtürken sind
durch ihren Sieg über das alte Regime anscheinend etwas
arg üppig geworden.

Das Hauptinteresse der Woche wendet sich den Er
eizniffen in Persien zu. Die Nationalisten haben T e-
heran,  die persische Hauptstadt, besetzt und die Kosaken
unter Führung der russischen Offiziere zurückgedrängt.
Fortgesetzt linden heftige Straßenkämpse statt. Der Schah
hat sich, Ivie verlautet , in eine ausländische Gesandtschaft
begeben. Sein Stern scheint dem Untergange nahe. Sei-
nel Treulosigkeit und all ' die Muttaten werden nun wohl
keine Sühne finden , aber jedenfalls wird der grausame
Tyrann unschädlich gemach! werden , genau so wie Abdul
Hamid.

In Marokko ist Frankreich jetzt durch Spa¬
nien  abgelöst worden . Die spanischen Truppen haben
mit den feindlichen Riststämmen schon wiederholt harte
Kämpfe gehabt und die französische Regierung wollte nun
schleunigst in liebenswürdiger Weise den Spaniern zu
Hilfe eilen, aber davon will man in Madrid nichts wis¬
se» . Man will die Beute anscheinend allein haben. Wäh¬
rend die Spanier sich mit den Riffstämmen herumschla¬
gen, muß Muley Hasid in Fez seine Truppen gegen die
Roghi - Leute führen , um seinen Thron zu verteidigen . In
den letzten Tagen sind nun zlvar wiederholt Gerüchte
aufgetaucht, daß der neue Sultan unterlegen sei, aber
diese Nachrichten stamnien von Frankreich und sind ien
denziös gefärbt Allzu rosig wird die Lage Muleh Ha-
sids ja wohl nicht sein, aber er ist noch Sultan und hat
das Heft nach wie vor in der Hand.

Politische Mnndschan.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser , die K a i f e r t u und Prinzessin V i k-
1 » ria Luise  sind in Berlin eingetroffen . Nachdem der
neue Kanzler  ernannt ist, wird sich der
Kaiser auf kurze Zeit nach Kadtnen begeben. Inzwischen
tverden die für die Nordlandreise bestimmten Schisse ihre
Reise -Vorbereitungen treffen. Die Rückkehr ans dem
Norden dürfte zwischen dem 5. und 8. August erfolgen.
Daß Herr von Bethmann -Holiweg zum Reichskanzler aus-
ersehen ist, unterliegt keinem Zweifel mehr. Als die
Reichstagssitzung geschlossen war , begaben sich eine An¬
zahl von Reichstags -Abgeordneten zu Herrn von Beth-
mann Hollweg , um ihm ihre Glückwünsche auszusprxcheu,
die er mit Dank und ohne Widerspruch enlgegennahm.

*Der Bundesrat hat der Besoldungsvorlage in der
vom Reichstage angenouimenen Fassung die Zustimmung
erteilt.

*Mit dem Fürsten Bülow tritt , wie das „B . T .- hör:,
auch der jetzige Ches der Reichskanzlei , von Loebell , zu
rück. Herr von Loebell wird vermutlich in de,, Preußische»
Staatsdienst übertreten. Sein Nachfolger dürste brreiis
— wenn auch noch nicht offiziell — ernannt sein.

* Wie verlautet , hat Fürst Bülow in der Dienstag-
Sitzung des Staatsministeriums die Gründe seines Rück¬
trittes dargelegt und gleichzeitig Mitteilung über die
Entscheidung des Kaisers hinsichtlich des Nachfolgers in,
Reichskanzler«»» gemacht.

* Vo „ den neuen Steuern treten die B i e r steuer-Erhöh
ung , die Reichs st e m P e l Novelle , die Erhöhung des
Kaffee und Tee Zolles  am 1. August in Kraft.
Am 15. August folgt das Tabak  stenergesetz, a,n 1.
September die Zigaretten  steuer-Erhöhung , und am
1. Oktober endlich die Zündholz  steiler, die Be
leuchtu ngs  steuer, die S ch a u m w e i n steuer und
das Branntwein  stenergesetz.

Oesterreich - Ungarn.
*Ju der Unabhängigkeitspartei wurde eine Bewegung

für die E i n b e r u f u n a einer außerordentlichen Sitz¬
ung des ungarischen Abgeordnetenhauses BngÄeitÄ
dgmit dieses Gelegenheit habe, gegen das auf die unga
Mche Fahl »? in Sinaja begangene Attentat und geger
de« . Empfang drs aus Ungarn flüchtigen Schriftstellers

Popovicin durch den Thronfolger , Stellung zu »ehr»
Es ist möglich, daß die Regierung die Bewegung 11 ^
drücken w rd. Wekerle Hai den Minister des Aeuher»
reits ausgeforderi , wegen des Fahnenattentates die e
derlichen Schrille zu unternehmen.

Frankreich . ^
* Die Blätter bringen die mit Reserve aufzuneylw .{

Nachricht, daß der Besuch des Zaren möglicher»"
unterbleibt.  An amtlicher Stelle ist hiervon >
bekannt.

* Die Deputiertenkammer nahm in ihrer letzte» ^
ung mit 447 gegen 35 Stimmen den Artikel 1 de« ^
setzentwurfes über die Neuorganisation «er ^
tillerie an , setzte aber gegenüber dem Beschlüsse de«
nats die Zahl der Arttllerieregimenter für jedes
korps auf drei fest. Sodann wurde der gesantte E
Wurf in einfacher Abstimmung angenommen.

Marokko . „
* Die Nachricht von dem Bombardement des ä * .(

dorfe § der Beni Saids  durch das Kanone»"
Maria di Molina wird offiziell bestätigt.

Lage des deutschen Arbeitsmarktes . ^
Der Monat Juni hat aus verschiedenen Gründe

Lage des deutschen Arbeitsmarkes recht ungünstig
stutzt. Vor allem war es die Witterung , die die Aio-
gelegenheit in einer Reihe von Gewerben beeintraĉ ^ ,
sodann aber trat in anderen Gewerben nach dem
jahrsaufscbwung die sommerliche Ermattung recht st,
zeitig ein . Die günstige Wendung , die der Arbetts»
im Mai insojcrn gezeigt hatte, als nach den -Bericht .
Nachweise, die an den „Arbcitsmarkt " angefchloffc» >
zum ersten Male eine Besserung gegenüber dem
eingetreten war , ging im Juni wieder verloren : ^
drang ist von neuem höher als 1908 . Das war J  ^
auf Grund der Erfahrungen in früheren Jahren de»
gunst vorauszusehen , weniger unerfreulich ist aber „
diese Entwickelung nicht. Auf 100 offene Stellen
im Juni 154,42 Arbeitsuchende gegen 147,19 im
jahr. Der Andrang ist damit wieder um 7,23 '
als 1908 . Die Spannung ist inr Juni etwa wiev^ ^
hoch wie iw April . Besonders unerfreulich hat j,„
Lage am Arbertsmartt für Männliche entwickelt, >
Vorjahr von Mai auf Juni der Andrang ziemlich ^
lich nachließ, während er im lausenden Jahre »och M
lleine Steigerung zeigt . Die Nachfrage war ja kci>!-
Juni wieder erheblich stärker als 1908 , aber
liger hat das Angebot zugenommen . An versch"
Arbcitsnachweifen wurde ein erheblicher Rückgangi
Nachfrage nach landwirtschaftlichen Ar
vermerkt. Die Versorgung mit landwirtschaftlich^ "'„ei
lern leidet eben nicht mehr unter der starken ^ , Ä
die dieses Jahr nur mehr vereinzelt auftritt . So »'„„r
fehlen im Erfurter Bezirk immer noch jüngere
Fulterknechte; im Augsburger Bezirk konnten d»e
landwirtschaftlichen Stellen im Juni nur zu zwei r'* ßt'
besetzt werden . Aber abgesehen von solchen tz»* «
scheinungen ist das Angebot in den ländlichen Gcg
selbst dieses Jahr so reichlich, daß inan die benacyr M
Nachweise der größere » Städte ganiichi oder nur ^
in Anspruch nahm . Das Angebot von Dienst»
ch e n ist zwar noch immer im Vergleich zu früh^ » ^ $
ren recht erheblich, aber aui der anderen Seite
Inn ! auch wieder die l>!achsrage mehr hervor , sovab ^
einem teilweise Ueberangebot wohl nicht mehr g ŝp
werden kan» Für ungelernte  Arbeiter war
beitsgelegenhcil im Juni wie schon in den Vorm"
ganz unzureichend.

Zur Affäre Harting . $
Die Eiuhül !u»geii Burzews haben erklärlicĥ '

auf der russischen Botschaft kn Paris ebenso grov'
stürzung als Wut hervorgenifen und sie such'
kühnen, verwegenen und scharfsinnigen Sherlock
der russischen Spitzel unschädlich zu machen- Aber i»
Dem Revolutionär und seinen Freunden zufolge ' ^
Petersburger Polizeikreiscn ganz ernsthaft erwöge » . $
de» , ihn in Paris ermorden zu lasten. Man 0
Beweise für diese Behaupttmg , da sie aber »v »»>
noch »ich: erbracht sind, muß diese Mitteilung „ W»
weiteres mit Vorbehalt verzeichnet werden . Dageö
die russische Botschaft durch eine in allen Zeitung ^, f
öffentlichie Mitteilung den sehr ungeschickten Vers»»' ^
macht, Burzew vor dxr öffentlichen Meinung F "»" „M'
zu kompromittieren . In dieser Mitteilung wird er
lich niit verhüllten Worten angeklagt , an irgend ycS
verbrecherischen Versuche gegen de« Zaren währen» ,̂fjÄ
Aufentha tes desselben in de» französischen Gewalt
zu beteiligen . Näheres wird darüber aber nicht
geben und so prallt natürlich die Unterstellung ge»,
ab. Sie hat nur das Resultat gehabt, auch 3 ^ ^ '
die bisher in dem ganzen Handel eine abwarlend ^. „̂„ri
ung eingenommen haben, zu einer verschärften ^ x j»
gegen das russische Lockspitzelttlm und seine
veranlassen . Es kann unter den augenblicklichen
den gar nicht davon die Rede sein , von Behörde » v (v
retchs ein Einschreiten gegen Burzew zu erzielen, 0 ft,»
sie ns die öffentliche Meinung ganz energisch geg" ' . Ki>>'
derartige Liebedienerei dem Autokratismus gegc»»»̂
spruch erheben würde , und da andererseits der A ' sch
Präsident Clemenceau seit langer Zeit Burzew »»!
nen besonderen Schutz genommen hat. Damit so" ii*
keineswegs gesagt sein, daß der gegenwärtige Len
sranzöstschen Regierung mit den Enthüllungen 11»
russische Lochpitzeltum irgend etwas zu tun hat- ^ .„,1,^
ist »mr, daß er bereits unter dem Regime von y \<jp
sich mehrfach sehr energisch ins Zeug legte , dan»N
gegen die Freiheit Burzews unternommen werde- £ $t‘
fischen Revolutionäre erklären, daß sie trotz all^
mühungen der russischen Polizei , den General
Landesen zu verstecken, den „Verräter von 1890 S tzcht»
werden , sich wieder zu zeigen und öffentlich die ~~ I( o\
|u bekennen. Danach muß man also aus neue » er
uugen gefaßt fein , über bereit Art bis jetzt das .. ,.i„eî '
Geheimnis bewahrt ivird. Das Schönste bleibt uw v
daß in den Mitteilungen der russischen Botschaft, ' - g?«ä
bensftiürdiger Nonchalance erklärt wird , die frans»''
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iö *u"8 hätte eigentlich der russischen Mitteilen müssen.
> der General Harting wirklich sei, wenn ihre Polizei,

ui sagt, es gewußt hätte Das heißt doch taiwch-
" d>e Rollen etwas keck auswechseln!

Freiherr Heyl zu Herrnsheim.
Ia Nachdem die Abgg. Lehmann (Jena ) und Graf Orio-

des Fraktionszwanges bei der Erbschaftssteuer
ick» , .nationalliberalen Partei ausgetreten sind, ist, wie
stei" belichtet, ihnen auch der Abgeordnete für den Wahl-
iolgt Freiherr Hehl z u Herrnsheim gr-

,, Freiherr von Heyl gehör, zu den ältesten Mitgliedern
^ Reichstages (seit 1874) ist lebenslängliches Mitglied%

Wtte
%

Präsident der ersten hessischen Kammer,
regen Betättgung auf dem Gebiete der

W 1e’
s

"Anheim' _ _ _ _ _
^Us Wesr- Mid Sud - Deutschland

Infolge
^,v._ _ _ _ .._ Arbeiter-

v, die er auf feinen großen Gütern und Fabrikan-
durchführte, wurde Freiherr von Hey! Geheimer

ivft">erzienrat und Ehrenbürger der Städte Worms und

,,,7 ««». 14. Juli . tF ortfall der Zugführer
kJ *7 e n ) Nach einem Ministerialerlasse soll im Stadt-
d̂ ,. / »orortverkebr, bei Triebwagenfahrten und über-
Lf bei allen Personenzügen , die nur mit einem Zug
äffühtjeanitc« besetzt sind, die bisher vom Zugführer mit
itUb lte "ie Tasche und das zum Tragen derselben die.
tJl  w .e Erkeimungsband in Fortfall kommen. Die rote
klT  brird vollständig verschwinden, das Erkennungs-
!°I! dagegen bei den Fernzügen veibchalten werden , es
»,j,?ber io abgeändert werden, vaß es dem Zugführer
„ti" cW wenig hinderlich ist. Tragversuche mri dem
ü« d Crkennungsbande werden zunächst im Bezirk der

*Lv Kgl. Eftenbahndirektion stattsinden.
st; 7°l». 14. Juli . (Zug entgleist .) Der Eilzug
W °kr 8,57 Uhr heute Morgen von Köln nach Norder-
6|h *'»9 , entgleiste UM 9%  Uhr vor der Station Worrin-
gji 'ein. Passieren #0*“ *. Weiche. Die Maschine und vier
IiJ etl schlugen um, | tzcend vier andere Wagen stehen
>. E» Ein Heiz« A « einen Beinbruch. Die Reisen-

Men Schnellzug weiterbesörder'‘°f'nten mit de«

er k 14. Juli . ( »ngreß der christlichen
' cha f 1e it.j Ueber das Verhältnis der chrrst-

?» Köln stattsindenden siebenten Kongreßder christ-
8̂ -! Gewerkschaften Deutschlands die Abgg. Behrens und
°e,,i7" s spreche». Bekanntlich haben sich christliche Ge.

■m». - > mh ; u wcun uu » ■* - r -
iw Gewerkschaften zur christlich-nationalen Arberterbe-

tverden uns dem vom 18- bis 21. Juli im Gür»
[ĵ ' OäIm »in +lfittSiwiSoti Ö' rtttflTtRbd (uttfis

Sk̂ ^afle,, rUnb konfessionelle Arbeitervereine aus den «II-
>»t, ,''en christlich-nationalen Arbeilerkongiessen in «zrank-

'Ni.-. rib Berlin 1907 zum Zweck der Förderung
W ^ etmdKi, Sozialreform zusammengesunden. Das
in Pullis der beiderseitigen Organisationen zueinander
ii>d, 'vrechc,, und die gegenseitigen Artsgaben abzugreuzeu
'»w Umschreiben, erweist sich, nach Ausfassung der
äUbei, er  christlichen Gewerkschaften, um Unklarheiten vor-
$et $ eN, vor der breiteren Oeffentlichkeit als notwendig.vor der breiteren ars

tni ^ dte Kongreß der christlichen Gewerkschaften Wird
»Ä" kich wie keiner seiner Vorgänger beschickt werden,

dy §°chen, 14. Juli . (Z u g-Z u s a m in c n st o ß ) Aus
iVi^'recke Aachen -Altenberg, am „Bildchen",. . .

Kleinbahnzitge in einer“ Kurve zusammen. */»- ——
\ ” bohrten sich ineinander und ivurden zertrümrncrt.
§>lz jj etl  Fahrgästeri — mir »er von Altenbek«, kommeitdc

stießen
Die vier

nur der von Altenberg kommende
- solche— wurden sechs bis acht v e r l e tzt, die

'“tC " !"meli mit dem Schrecken davon ; von, Fahrper
lliw erlitten zwei Verletzungen, dem einen wurde das
ltze,. «espaiwn. Einem Fahrgaste wurde eine Hand zer-
lnße» ’ übrigen Verletzungen sind meist Kopsverletz
K d Um Mittag konnte die Strecke freigemacht werden.
i^ ch'Ud an dem Unglück trifft den Führer des von
%, ’ kommenden Wagens , der eine Weiche durchfahren

ohne aus die Kreuzung zu warten . An der Un-
['tien e 'si die Strecke nur auf kurze Entfernung zu über-
’flW Ans dem Hütteniverk Rote Erde wurde ein Ar-

^ "Hs Brand von einem Güterwagen überfahren
-Le'öler.

^!? bnrg , 14. Juli . (Ertrunken .) In Süd-
»Urzte ein Matrose der Firma Nieten von einemein Matro >e der <Z,r>na ^c,e,en von eine»

^ \m^ t  Bord und ertrank. Seine Leiche konnte bis
geborgen werden.

U»born tRhein ), 14. Juli . e r b r ü h t. ) Aus
% tzFhoinaswerk der Gewerkschaft „Deuischcr Kaiser" siel
^ Zweiter in ein großes , mit kochendem Wasser gesüll-

Als seine Kollegen zur Hülse kamen und ihn. .. . i . Als seine Kollegen zur Hülse kamen und ihn
% e, em  Haken heranszogen , war er bereits am ganzen

verbrüht. Der Tod trat sofort ein.
Kcĥ eele, 14 Jusj , (Gelandete Leiche .) Die

am Sonntag bei einer Kabnpartie ertnmkenen
Niig' ""ns Karl Krautschuh aus Kray wurde an der

°us der Ruhr gelandet.
^qiMinghausen . 14. Juli . (Selbstmord .) Im
*' C 0ttrn  Hi lerheide wurde der 48 Jahre alte Arbei-

önst Mirbach erhängt ausgesui,den. _ _

* Trier , 14. Juli . (E i n .schwerer Jung «.")
Der Schreinergeselle Ailgust Langenberg aus Holzhause«,
der kürzlich von der Strafkammer zu Essen wegen vev
schiedener Verbrechen zu einer hohen Zuchihaussttase ver¬
urteil , worden ist, stand vor der hiesigen Strafkammer,
um sich wegen eines Einbruchsdiebstahles in der Villa
Reverchan zu Filzen zu verantworten . Der Angeklagte
leugnete und wurde hauptsächlich durch das Zeugnis eines
Bahnbeamten überführt . Bei Verkündung des Urteils,
das auf zwei Jahre Zuchthaus lautet , ivurde der Ange¬
klagte von einem Wutansall betroffen, der ihn zu sinn
losem Handeln trieb. Dem Bahnbeamten schleuderte er
seine Mütze ins Gesicht, indem er schrie: „Dir verdanke
ich die Strafe , das wirst du büßen!" Dann griff er ei¬
nen Stuhl , der neben der Anklagebank stand und schleu¬
derte ihn nach dem Richterlisch. Die am Vertcidigertisch
stehenden Stühle zerbrach der Wüterich und warf die
Stücke nach den Zeugen. Ein im Saale anwesender Gen-
darn, sprang in den Anklageraum und drückte den wie
ein n'i .des Tier brüllenden Wüterich zu Boden . Dann
gelang es, den Angeklagten ans dem Saale zu transpor¬
tieren.

* Mainz , 14. Juli . (S e l b st m 0 r d v e r s n ch.) Der
64jährige Arbeiter Jakob Bongartz von hier versuchte sich
wegen Arbeitslosigkeit zu töten. Er brachte sich mit ei¬
nem Küchennlcsser erhebliche Verletzungen am Halse und
den Armen bei. Er kam ins Rochushospital.

* Mainz , 14. Juli . (Roch glimpflich abge¬
laufen ., Gestern abend 6 Uhr blieb eine Nachenpar¬
tie, zivei Herren und eine Dame kurz vor dem Winterha¬
seneingang am Drahtseil eines Schiffes hängen und schlug
um. Die Männer retteten sich durch Schwimmen, die
Dame hielt sich an einer Ankerkette fest, bis sie geholt
wurde . Der Nachen trieb bis zur Schlink'schen Badean¬
stalt

Aus aller Welt.
* Fürst Zeppelin ? Eine Berliner Korrespondenz will

wissen, dem Grafen iverde gelegentlich seiner beabffchttg-
tvn Fernfahrt mit dem . Zeppelin 3" nach Berlin der
Fürstenrang verliehen werden.

* Parfcval 3 . Die Fahrt des . Parseval 3" nach
Frankfurt a. M. ist abermals verschoben worden . Die
Fahrt soll, wenn das Wetter günsttg ist, Mittwochabend
stattsinden, und würde das Luftschiff in diesem Falle
Donnerstag Vormittag in Frankfurt zu erwarten sein.

* Dollarprinzefsin und Mhefe -ldwebel . .Auch eine
Dollarprinzessin" gab dwser Tage in Bromberg eine selt¬
same Gastrolle. Die Dame, eine geborene Brombergerin,
war mehrere Jahre in Rußland und hat sich dann 12
Jahre in Amerika anfgehalten , wo ihr eine Erbschaft in
Höhe von 250 000 Mark zuftei. In einem Anfall von
Glückstaumel kehrte sie nach Bromberg zurück und lernte
bort in einem Lokal t« der Bahnhosstraße einen Vizeseid-
Wedel vom 148. Infanterie -Regiment kennen, der ihr sehr
gefiel. In ftöhlicher Laune, die sich nach reichlichem Wein-
genuß einstellle, versprach Pe dem Bizeseldwebel für jeden
Kuß 20 Marl . Diese seltene Gelegenheit zu leichtem Geld¬
erwerb nntz.'e der Feldwebel tüchtig aus , so daß seine
Taschen bald mit Gold gefüllt waren . In dieser gehobe¬
nen Stimmung vergaß er ganz seinen Dienst; einem Vor¬
gesetzte», der ihn zur Kaserne zurttckholen wollte, wider-
setzte er sich und leistete dieser Aufforderung keine Folge,
so daß diese Sache für ihn ein sehr nnangeiiehmes Nach¬
spiel haben dürfte. Die „Dollarpril ^ cssin" ist nach dieser
Liebesaffäre schktznnigfi tmS  Bromber abgereist.

* Moderne Hochzeitsreise In Posen trat am Mitt¬
woch der Fabrikbesitzer Gumnior mit Frau die Hoch¬
zeitsreise  im Freiballon „Posen" in Gegenivart vie¬
ler Zuschauer an . Die Neuvermählten flogen nach Nordost.

* Eine Mordtat , die noch der Aufllärung bedarf, ist
in Lockstedt bei Hamburg entdeckt worden . Im Haufe
Rüterberg 19 wurde der Schlächtermeister Jungkheim er¬
mordet aufgefunden. Die rechte Gesichtshälste wies eine
klaffend« Wunde auf. Der Mörder hat dann den Schwer¬
verletzten, um einen Selbstmord vorzutäuschen, mit einem
Leibriemen aufgehängt. Geld und Schlüssel wurden bei
dem Toten vorgefunden Es scheint ein Racheakt vorju-
liegen.

* Explvston . Im Laboratorium der Itapidin -Aktten-
gesellsckzaft in Birkenwerder ereignete sich « n schweres Ex¬
plosionsunglück, bei dem Fabrikdirettor Steinhardt lebens¬
gefährlich« Verletzungen erlitt , während seine bei ihn,
ZU Besuch weilende Braut , Fräulein Wilzek aus Ham¬
burg, sowix ein dreijähriges Kind schwere Brandwunden
erlitten.

* Mauereinsturz . Be, den Avräumungsarbeiten einer
abgebrannten Villa in Johannisbad bei Trauten «» stürzt«
eine Akauer ein, wodurch ein Arbeiter getötet, zwei schw«
und mehrere leicht verletzt wurden.

* Unterfchlcife . Beim Postamt i» Tarnopol wurde«
Unterschlagungen in Höhe von 7000 Kronen aufgedeckt.
Der Postkassierer, welcher die Unterschlagungen mit einem
anderen Beamten zufanimen begangen hat , hat sich er¬
schossen.

* Der Luftschjffer Blerivt hat in Orleans in 43
Miimten eine Strecke von 40 Kilometer mit seinem Aero-
plan znrückgelegt und hierdurch den Prix de Boyage von
14 000 Franks errungen.

* Zur Harting -Affäre . Der Polizeispitzel HaMng-
Landösen, der sich seit einigen Tagen in Berlin aufhiell
und mit der Geheimpolizei konferierte, ist nach London
abgereist. Er erhielt eine Pension von 5000 Rubel zuge¬
sichert und wird sich von London nach Südamerika be¬
geben. , *

Hochwasser.
Metz , 14, Juli . Die Mosel  ist in den letzten Ta.

z«n dermaßen gestiegen, daß st« das Frauenbad wegriß
und das Männerbad derart überflutete, daß es unterging.
Menschenleben sind keine zu beklagen, aber die Heuernte
ist vernichtet.

* P a s s a u, 14. Juli Im Lause der Nacht stiegen
Inn , Donau  und I l z sehr stark. Der Inn staut die
beide» anderen Flüsse und hat den höchsten Stand seit
1899 erreicht. Die Bewohne des rechten Donauusers , so¬
wie des linken Jlzusors mußten teils bei Nacht, teils im
Laufe des Vormittags ihre Wohnungen räumen . Die
ganze Schiencnanlage aus dem Ländeplatz und dem La¬

gerhaus ist überschwemmt. Der Bahnverkehr der Lrnie
Passau-Erlau -Hangenberg ist vom Hauptbahnhos dis Pa,
sau-Jnnstadt eingestellt. Von Passau-Jnnstadt ab iotrd
vorläufig der Verkehr aufrecht erhalten . Die drei Fi
steigen noch.

-Breslau,  14 . Jrlli . Infolge anhaltender Regen-
güsse ist die Weichsel bei Goczalkowitz aus den Usern ge¬
treten. Die Grenzübergang nach Oesterreich ist überftu-
tet, der Verkehr wir d mittels Kähnen  aufrechterhalten.

Gerichtszeitung.
§ Ein Mädchenhändlerprozetz . Bor der M e tze r

Strafkammer  fand ein Prozeß seinen Abschluß,
der gegen drei Personen angestrengt worden war , die
ihre Opfer nach B u e n 0 s-A i r e s schafften, bezw. den
Versuch dazu gemacht hatten. Der Hauptangekiagte ist der
ftüherr Hotelbesitzer Hubert Hahnen,  gebürtig aus
Obcrhausen. Er ist ein außerordentlich gewandter und in
seiner Verteidigung rassiniert vorgehercder Hochstapler.
Seine Helfershäfer und Mitangeklagten sind seine Schwe¬
ster, die Witwe R i e m e s m a, und ein Italiener na¬
mens Z a n n 0 n i. Hahnen besaß ftüher ein Hotel in
Königswinier und später in Köln. Hier scheint ihm der
Boden zu heiß geworden zu sein, denn er reiste eines
Tages plötzlich ab, um in Buenos Aires auszutauchen.
Dort war er zuerst Oberkellner, trat aber bald in Be-
ziehungen zu den dortigen Freudenhäusern und machte
dann mehrere »Geschäfts"-Reisen »ach Europa . Sei » erstes
Opfer war ein Dienstmädchen aus Styrum namens Anna
Schmidt. Dieses Mädchen hat er persönlich nach Argen¬
tinien gebracht und nach Ermittelung des Berliner Poti
zeiprästdiums befindet es sich noch heute in einem Freu
denhause in Buenos Aires . Wahrscheinlich hat er noch
eine ganze Reihe von deutschen Mädchen auf diese Weise
ins Unglück gebracht. Das verbrecherische Kleeblatt wurde
im November v. I . in Metz verhaftet, wo es sich zeit
weife niedergelassen hatte , um Deutsch-Lothringen und die
französische» Grenzgebiete zu bearbeiten. Erwiese» wurde
in der VerhaMlung . daß er und seine Gehilfen zahlrciwc
Versuche gemacht haben, Dienstnlädchen und Kellnerinnen
aus Metz und Umgebung fortzuschaffen. Der Hauplange¬
klagte Hahnen  wurde zu 3lA Jahren Zuchthaus
verurteilt , seiue Helfershelfer zu je Jahren und de«
üblichen Nebenstrasen.

Lokales.
Talonsteuer Zur Aufklärung der Besitzer von

Pfandbriefen machen wir darauf aufmerksam, daß di«
bet der Ausgabe neuer Kuponbogen zu entrichtende Ta¬
lonsteuer nach der Fassung des Gesetzes nicht den Psaud-
briesbesitzern, sondern den Hypothekenbanken zur Last
fallen >vird _

Ter Einzug in Tehersn.
Sepedar ist mi; den Bachltaren und Nat .onalisten in

die Stadt eingerückl und hat nach kurzem~Kampfe mit
der Kosakenwache das Parlament besetzt. Die Stadt ist
in ihren Händen. Die Kosaken wurden in der Kaserne
eingeschlosson. Die früheren Abgeottoneten wurden ins
Parlament zurückberusen. Im Lager des Schahs ist man
unschlüssig, irgendwelche Maßnahmen zu treffen. Was ei¬
gentlich aus den außerhalb der Stadt befindlichen Schah¬
truppen geworden ist, läßt sich vorläustg nicht feststellen.
Es verlautet , daß sie sich den Bachtiaren ergeben haben.

Der Befehlshaber des russischen Expeditions -Korps in
Persien erhielt Besehl, in Teheran etnzumarschieren und
das Europäer -Viertel zu besetzen. Bisher ist keinerlei
Meldung eingettoffen, ob der Schah bereits entflohen ist.

Die Revolutionäre kümpse« verzweifelt gegen die
VerlLtdigungsstellung der Kosaken. Ununterbrochen wird
mit Ereusotgeschützen und anderen Kanonen gefeuert. Es
ist noch ungewiß , welche Partei siegreich bleibt. Das Ge¬
fecht nimmt an Heftigkeit zu. Der Artlllerieplatz und das
persische Telegraphenamt sind noch nicht in den Händen
der Revolutionär «. Aus Saltanetabad (zwisck)en Teheran
und Kum gelegen) fehlen Nachrichten. Die Nationalisten
holten von dem Haupltore des Parlaments die Regicr-
ungssahne herunter und hißten die Freiheitsfahne . Aus
unzähligen persischen Häusern lvehr die Frciheitssahue.
Gegen den Sommcrsttz des Schahs sind noch keine Revv«
tutionäre marschiert. Di« Führer der Natwnalisten drohe«
die strengsten Sttafen ait, falls die Schließung der Le-
üensmittelgeschäfte erfolgt. Die eroberten Straßen und
Plätze werden durch Revoluttonäre mit roten Fahnen ver¬
sehen und dtlrch starke Posten bewacht. Keine Soldaten
und Kosaken sind außerhalb des Gesechtszentrurnssichtbar.

Nach einer äußerst unruhigen Nacht,  in wel¬
cher die Straßenkämpse foridauerten , hat auch der neu-
angebrochene Tag keine Besserung  gebracht . Un-
auhörlich wogt der Kampf weiter, ein Zeichen, daß die
Revolutionäre nock, nicht  vollkommen Her¬
ren der Situation sind

9!e»este Meldungen.
* München , 15. Juli . Die Bulle des Papstes betr.

die Präkonisation des nenernannten Erzbischofs Dr . Bet-
tiilger ist aus Rom beim^hiesigen Nuntius eingetroffeu.
Sie wurde sofort an das Staatsministenum des Äeußern
weiter gegeben und von diesem an Dr . Bettiuger
imch Speyer geschickt. Der E i d vor deni Prinz -Regen-
le« soll am nächstert Sonntag abgelegt tverden.

* Posen , 15. Juli . Der Vorstand des Deutschen
Bauernbundes  tagt heute in Berlin . Es traten
bereits ztvanzigtausend Mitglieder bei, darunter dreitau¬
send Ansiedler. Mlgemeine Bauerntage zur Ausbreittmg
des Bundes werden in den nächsten Wochen in verschie¬
denen Teilen des Reiches stattfinden, am nächsten Sonn¬
tag in Graudc»,

* Wien , 15. Juli . Die I n s u l t i e r u n g der un¬
garischen Flaggen in Rumänien , die in Ungarn böses
Blut machen, lassen auch das Ministerium des Äeußern
nicht kalt, das anfänglich den rumänischen Dementis Glau¬
ben geschenkt hatte. Run werden nur noch authentische
Details erwartet und damr soll« ! diplomatische Schritte
unternommen werden.

7 •- - -'.. "'cy
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V w Bester und billigster Koch -, Back- u. Bratapparat.

Eine wichtige Neuheit
für jede Haushaltung ist der

Im Namen unserer Genossenschaft und
unseres Hauses spreche ich der verehrlichen
Einwohnerschaft Flörsheims für die herz¬
lichen Glückwünsche und schönen Geschenke
zu unserem Jubeltag

verbindlichsten Dank
aus.

Flörsheim , den 15. Juli 1909.

V
Schwester Zustiniana.

Oberin des St . Zofefs-Haufes.

Bester und billigster Koch -, Back- u. Bratapparat
Erklärung:

Derlnhalt der Einsatztöpfe (Suppe,Fleisch
Wasser, Erbsen , Bohnen , Kartoffeln, Kraut,
etc.) wird, wie sonst , auf einem beliebigen
Feuer auf den Siedepunkt gebracht , nach-

. her werden die Einsatztöpfe rasch in den
SANAS- Selbstkocher gestellt , durch die
Deckelabschlüsse gesichert und damit basta.

Die Speisen kochen sich ohne Feuer,
ohne Bedienung und ohne, dab sie anbren¬
nen, von selbst völlig gar.
SANAS-Apparate sind bereits hier
am Plätze erprobt und können be¬
sichtigt werden in der Niederlage

Ein fast noch neues

8ß r  Fahrrad
System Grützner , ist billig zu verkaufen ,

Willi Michel,
WickererstrasjV

Tüchtiges fleißiges

Dienstmädchen
gesucht von

Hau»l. Hugo Rocrdlw
Obermainüraße 6.

vckanntmachiing.
Mittwoch, den 21. ds . Mts . Nachmittags 5 Uhr

findet am Main bei der Ueberfahrt , die
Revision

der in dem Vieh-Versicherungsverein des Rhein-
und Maingaus in Wiesbaden versicherten Pferde statt.

Die Pferdebesitzer werden gebeten ihre versicherten
Pferde pünktlich vorsühren zu wollen.

Flörsheim , den 16. Juli 1909.Die Direktion.

Sonntag, den 18. Juli ds. Js.

Wilh. Lenhart, Eisenwarenhandl,
Flörsheim , Grabenstrasse

|Pic$badcw
Handwerk ‘ Gewerbe * Moderne
nnd christliche Kunst ' Gartenbau

6 große Älusstellungshalleu. Viele Einzelpavillons und Ziergärten.
12  gärtner . Sonderaussiellungen . Großer Vergnügungspark.

Täglich Konzerte. Jlluminalion. Leuchtfontäne.

aus dem Ei
find unsere Fahrräder , klähins^

| StuntiuoP^
' '.ii

und Zubehörteile „LturMvoS
Wem solche noch nicht bekan ^
der sollte vor irgendwelcher

Die [ .jsich erst an uns wenden
MW

sind ausprobiert
liehst bewährten Sturmvogel -^ 8;)

sch'»!
von kolossaler De'1und daher

fähigkeit Es gibt nichts besseres
Deutsche Jabrradwerke Sturmvogel

Gebr. Grütiuer, Lerlin-Yutensee 112.

Stil»?1

von nachmittags 4 Uhr ab,
^ findet in Wicker , im Gasthaus

„Zur schönen Aussichtu

grosse

Canzbelustigutig
statt.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst
ein

lUCiCr , Gastwirt . *

I
Die sparsame Hausfrau

benutzt mit Vorliebe

füglich im ysuptrestuurant Konzert der firoler Kapelle
„Edelweiß."

Sonntag, den 18. Juli:
lm Saale des Yaupt-Befiaurauls Qiiartett-Jlbend.

lviiheim'sches Männerquarlell.
Montag, den 19. Juli:

Konzerte der Schwelmer Kapelle in Lusseier Originalirachl.
vienstag , den 20. Juli:

Großes Klännergefangkonzert, ausgeführt v. Scharr'schen
Männerchor.

vonnerstag , den 22. Juli:
8 Uhr abends ab großes Doppelkotizerf: Schlachten¬
potpourri von Saro. Bengal. Beleuchtung, lm Reftaur.

Oberbayern: Großes Fest am Rhein.
Ereitag, den 23. Juli:

Großes Ferien- Rinder - Gartenfest, Festpolonaise; Preis-
Spiele, Rasperle-fhealer -vorstellungen.
Sonnabend, den 24. Juli:

yumoristischer Übend, humoristisches Konzert. Programm
Lieder und Gesangsvortrüge.

Um 24. Juli Lrösfnung der 2. großen Gemüse- und
Obst-Russtellung.

Krefzschmar, B5»eiiberg & Ev.
| | liampen- und Kronleuchter-Fabrik M
M üresdensH ., Serrestrofie 5/7.

e .5 d4
m

I Keiner
der heute eine Petro¬
leumlampe kauft, sollte
eine andere als wie

Jeder
der eine ßaslampe kaufen
willu.mit Wohnungswechsel
zu rechnen hat, muD die

Effekt »Trio sfccimpe
kaufen, denn er braucht,
sobald er ßas einrichten
will,' nur den Bassin ab¬
zuschrauben, den ßas-
gliihlichtbrenneraufzu¬
schraubenu.öeriSchirm¬

träger entsprechend
niedriger zu schrauben.

kaufen,benn erbraucht nur,
sobald er diese lampe als
Petroleumlampe verwen¬
den will, ben Schirmreifen
höher anzuschraubenund
an Stelle des Gasbrenners
bas Petroleumbassin mi
Brenner anzuschrauben.

Hervorragend in Qualität, 2h
und Aroma

W

Neue1)0(1. Häringe.Bahia-. ÄJlärsM«
empfiehlt

Franz Scbicbtel, j
Kolonialwarenhaus , Untermainstr !

Prometheus
Schöne Wohnung Delikateßmargari^

« Stück 40 Pf, . ....
Nerm. 8cdl>L-

Zigarrenh andlnng , D°i

2 Zimmer , Küche und Kammer , ist in meinem Hause
Untermainstrasse p 1. Aug . er . zu vermieten.

Wilh. Dienst, senior.

Kocher und HeerdeI profokollbücher
Zu  Haben in allen Grössen und

Preislagen
IM Ausstellungslokal der

empfiehlt Heinr . Dreisbach , Papierhandlg.

(Marke Embrika ) _,j «ßfd*
vollständiger Ersatz für Butter per Pfd. *

Frisches Wurstfett per Pfund 50 J\ IS

Wonia ^ DelFranz Scti |C

Billiger als Pergamentpapier in
sind

Gasanstalt flörsbeim 99
ßrabmtrasse.

Von heute ab stets grosseneuer
per Pfund 5 Pfennig

utjuic siei » grusse

neue Kartoffeln

„FAVORIT
per jamenfpapier -Verschlüsse (D. R. r'

flndr. Bartmann IT,
Eisenbahnstrasse.

Schön

für Gläser etc.
lloldene Medaille Paris bei der Intern. Papiergewerbeausstellung ^

9 Verschlüsse für Geleegläser kosten 20 Pfg., sind mit Kortel w
Binden versehen , können nicht einreissen und sind mehrere J^ rß

benutzen.

$

möbliertes Zimmer Bausfrauen macht einen Uersuch!
an jungen Mann zu vermieten. Zu erfragen in
der Expedition

in Vlörsbeim nur zu Haben in der
Papierhandlung heinrleb vreir pack
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